[image: ]

Fragenkatalog für Betriebsräte: Diese Informationen sollte der Arbeitgeber vorlegen
Bevor der Betriebsrat einer Arbeitszeitverkürzung mit Entgeltreduzierung zustimmt, sollte er sich ein möglichst vollständiges Bild von der wirtschaftlichen Situation verschaffen. Folgende Fragen helfen dabei:
1. Zur wirtschaftlichen Lage
· Wie haben sich Umsatz, Auftragseingänge und Gewinn in den vergangenen zwölf bis vierundzwanzig Monaten entwickelt? 
· Welche konkreten wirtschaftlichen Gründe machen die Maßnahme erforderlich? 
· Handelt es sich um einen vorübergehenden oder dauerhaften Auftragsrückgang? 
· Welche Prognosen bestehen für die nächsten sechs bis zwölf Monate? 
· Welche Kosten sollen durch die Arbeitszeitverkürzung eingespart werden? 
2. Zu den Alternativen
· Welche anderen Maßnahmen wurden geprüft? 
· Warum reichen diese Alternativen nicht aus? 
· Wurden Sachkosten oder Investitionen bereits reduziert? 
· Wurden freiwillige Programme geprüft? 
· Warum wurde keine Kurzarbeit beantragt oder warum kommt sie nicht in Betracht? 
3. Zum Personalbedarf
· Welche Bereiche sind besonders betroffen? 
· Welche Tätigkeiten fallen weg? 
· Welche Beschäftigtengruppen sollen betroffen sein? 
· Wie wurde der künftige Personalbedarf ermittelt? 
4. Zur Beschäftigungssicherung
· Können betriebsbedingte Kündigungen ausgeschlossen werden? 
· Wie viele Arbeitsplätze sollen durch die Maßnahme gesichert werden? 
· Welche weiteren Personalmaßnahmen sind geplant? 
· Sind Umstrukturierungen vorgesehen? 
5. Zur Arbeitszeit
· Um wie viele Stunden soll die Arbeitszeit reduziert werden? 
· Nach welchen Kriterien erfolgt die Verteilung? 
· Wie werden Schichtmodelle angepasst? 
· Wie werden Teilzeitkräfte berücksichtigt? 
· Sind Überstunden während der Laufzeit ausgeschlossen? 
6. Zum Entgelt
· Wie hoch fällt die Entgeltreduzierung aus? 
· Welche Entgeltbestandteile sind betroffen? 
· Welche Auswirkungen ergeben sich auf Sonderzahlungen? 
· Welche Folgen entstehen für variable Vergütungssysteme? 
7. Zu Sozialversicherung und Altersversorgung
· Welche Auswirkungen ergeben sich für Renten-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung? 
· Gibt es Auswirkungen auf die betriebliche Altersversorgung? 
· Welche Informationen erhalten die Beschäftigten hierzu? 
8. Zur Dauer
· Wann soll die Maßnahme beginnen? 
· Wann endet sie? 
· Welche Kriterien führen zu einer vorzeitigen Beendigung? 
· Wann erfolgt die erste Überprüfung? 
9. Zur Kontrolle
· Welche Kennzahlen werden dem Betriebsrat regelmäßig vorgelegt? 
· In welchem Turnus erfolgen Berichte? 
· Wer erläutert die wirtschaftliche Entwicklung? 
· Welche Mitwirkungsrechte hat der Betriebsrat bei einer Verlängerung oder Änderung der Maßnahme? 
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